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Veranlassung und Aufgabenstellung

Der Oldenburgisch-Ostfriesische Wasserverband (OOWV) betreibt auf dem Gebiet
der Gemeinde Bosel eine Klaranlage.

Fur den ordnungsgemifien Betrieb der Kliranlage war die Errichtung eines neuen
Betriebsgebiudes erforderlich. Zudem waren bzw. sind die bestehenden Anlagen
z. T. baulich abgingig, was nicht den geltenden Anforderungen an die Betriebsab-
laufe entspricht. Fiir den ordnungsgeméafien Betrieb der Klaranlage wurde daher im
Jahr 2019 mit Mafdnahmen zur Modernisierung und Ergidnzung begonnen.

Da mit der Errichtung des neuen Betriebsgebaudes sowie dem Neubau der mecha-
nischen Reinigung und Schlammeindickung keine Anderungen der Kapazitit der
Klaranlage verbunden sind, konnten die Genehmigungen fur diese Mafinahmen je-
weils in einem Normalverfahren ohne Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) erteilt
werden (vgl. nachfolgendes Kap. 2). Um unnétige Verzégerungen der Modernisie-
rung zu vermeiden, wurde die Gesamtmafinahme in 3 Bauabschnitte unterteilt. Die
beiden o. g. Mafinahmen bilden die Bauabschnitte 1 und 2. Hierfur liegen die Ge-
nehmigungen des Landkreises Cloppenburg mittlerweile vor (Betriebsgebaude per
23.09.2019 mit Aktenzeichen 1752/2019, Neubau mechanische Reinigung und
Schlammeindickung per 20.01.2022 mit Aktenzeichen 7/1955 GKK (2741/2020
GEN)). Mit dem 3. Bauabschnitt (u. a. Neubau Belebungs- und Nachklarbecken
sowie Phosphatfillung) wird die Erweiterung der Klaranlage Bosel abgeschlossen.

Fur die Genehmigung ist den Antragsunterlagen ein 6kologischer Fachbeitrag bei-
zufuigen, in dem die Eingriffsregelung abgehandelt und die Kompensationsmaf-
nahmen festgelegt werden. Die Angaben der vorliegenden Ausarbeitung erfassen
alle 3 Bauabschnitte und geben somit einen Uberblick iber die GesamtmafRnahme,
ihre Auswirkungen und die Kompensationsmafinahmen.

Rechtliche Grundlagen

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Bosel stellt das bisherige Betriebsgelande
vor dem Ausbau samt Zufahrt sowie die umgebenden bewaldeten Areale als Flache
fur Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie
fur Ablagerungen mit der Zweckbestimmung Abwasser (Kliranlage) dar. Ein Be-
bauungsplan liegt nicht vor. Daher miissen Genehmigungen nach § 35 Baugesetz-
buch (BauGB) beantragt werden (Bauen im Aufdenbereich). Hierfiir ist gemafd Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) die Beschreibung der Eingriffe in Natur und
Landschaft sowie die Darstellung von Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompen-
sationsmafinahmen notwendig.

Innerhalb des bisherigen Betriebsgeldndes stand nicht ausreichend Raum zu Ver-
fligung, um die vorgesehenen Anlagen betriebstechnisch sinnvoll anordnen zu
kénnen. Zudem wurden die Anlagen bis zum 3. Bauabschnitt perspektivisch in der
Planung berlcksichtigt, um die Klaranlage an die gestiegenen technischen und
rechtlichen Anforderungen anzupassen. Zudem ist zu beachten, dass die vorhan-
denen Anlagen bis zur Inbetriebnahme der neuen weiterlaufen miissen, da es fiir
das anfallende Schmutzwasser keine alternative Méglichkeit der ordnungsgemafien
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Behandlung gibt. Daher waren Eingriff in den das bisherige Betriebsgelinde umge-
benden Geholzbestand von Anfang an unvermeidlich. Da dieser Gehélzbestand ge-
schlossen ausgepragt ist bzw. war (bei einer Gréfle von rund 1 ha), wurde eine
Waldumwandlung im Sinne des Niedersichsischen Gesetzes tber den Wald und
die Landschaftsordnung (NWaldLG) durchgefuihrt. Dies wurde gemafd § 8 Abs. 2
Satz 2 NWaldLG in die Baugenehmigungsverfahren integriert, wobei die zustindige
Waldbehorde beteiligt wurde.

Da sowohl die Kapazitat der Klaranlage als auch die Einleitmengen mit den Bauab-
schnitten 1 und 2 unveridndert blieben, bestand fiir diese Baumaflnahmen keine
Pflicht zur Vorprufung tber die Durchfiihrung einer UVP gemifs Gesetz tiber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG). Auf einem Scopingtermin am 13.10.2021
unter Beteiligung des OOWYV, des Landkreises Cloppenburg, der Friesoyther Was-
seracht, des NLWKN und des Planungsbiiros AGT Ingenieure wurde festgestellt,
dass im Rahmen des Genehmigungsantrags fiir den 3. Bauabschnitt eine UVP
durchzufuihren ist, die auf die Gesamtmafinahme abstellt, da die UVP-Pflichtigkeit
nicht durch die Aufteilung in Bauabschnitte aufgehoben wird. Es wurde darauf hin-
gewiesen, dass wasserrechtlich die Méglichkeit des vorzeitigen Baubeginns zur Re-
alisierung des 2. Bauabschnitts besteht. In der Folge hat der OOWV hat als Vorha-
bentrager hiervon Gebrauch gemacht und zudem einen Antrag zur Durchfihrung
einer UVP gestellt, die auch den 2. Bauabschnitt umfasst.

Die Antragsunterlagen zum Abschluss der Erweiterung der Klaranlage Bosel beste-
hen damit neben den technischen Angaben und Plinen sowie dem vorliegenden
6kologischen Fachbeitrag! noch aus Fachgutachten, die parallel zu Beantragung
und Umsetzung der Bauabschnitte 1 und 2 erstellt wurden, sowie einem UVP-
Bericht. Letzterer fasst tiber weite Strecken die Ergebnisse von ersteren zusammen.

In den folgenden Kapiteln werden das Gesamtvorhaben sowie seine Auswirkungen
auf Natur und Landschaft sowie die Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensa-
tionsmafdnahmen dargestellt.

Lage und vorhandener Bestand

Die Gemeinde Bosel liegt im Nordosten des Landkreises Cloppenburg. Das Ge-
meindegebiet im Umbkreis der Kldranlage ist Teil der naturraumlichen Region der
Ostfriesisch-Oldenburgischen Geest.2

Die Klaranlage Bosel liegt unmittelbar westlich der Lahe (Gewasser Il. Ordnung,
zustdndiger Unterhaltungsverband Friesoyther Wasseracht), etwa 230 m nordést-
lich der GemeindestraRe ,,An der Lahe“, von der aus sie iiber eine befestigte Zuwe-
gung erreichbar ist. In der ndheren Umgebung befinden sich v. a. landwirtschaftli-
che Betriebe und Flachen. Die geringste Entfernung zur zusammenhingenden Be-
bauung im Hauptort der Gemeinde betragt etwa 1,1 km in stidwestlicher Richtung.

! Dieser Begriff wurde in den Genehmigungsunterlagen fiir die Bauabschnitte 1 und 2 verwendet und gilt hier
als Synonym zur Bezeichnung , Landschaftspflegerischer Begleitplan®.

2 Umweltkarten Niedersachsen (2011): Natur und Landschaft - Naturraumliche Regionen in Niedersachsen. —
Niedersichsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU), Hannover
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Kldranlage Bésel, 3. Bauabschnitt und GesamtmaRnahme — Okologischer Fachbeitrag

Das bisherige Betriebsgelande wurde im Zuge des 1. Bauabschnitts von insgesamt
ca. 0,40 ha auf 0,45 ha erweitert. Der bauliche Bestand aus Betriebsgebiude, einem
Belebungs- sowie einem Nachkliarbecken, einem Schlammsilo und den befestigten
Verkehrsflichen wurde neben dem neuen Betriebsgebdude und erginzenden Ge-
bauden um eine neue, breitere Zufahrt erweitert. Die unversiegelten Flachen wer-
den als Scherrasen intensiv gepflegt. An den Grundstiickgrenzen ist das erweiterte
Betriebsgeldnde an allen Seiten von Gehdlzen umgeben. Als Kompensation fiir den
mit dem 1. Bauabschnitt einhergegangenen Eingriff in die Geholzbestinde an der
sudwestlichen Grundstiicksgrenze wurde hier ein Geholzstreifen auf einer bisheri-
gen Ackerfliche neu angepflanzt. Die Gehdlzbestande bilden im Nordosten bis na-
he ans Ufer der Lahe einen geschlossenen Bestand. Ansonsten grenzen ausgedehn-
te Ackerflichen an.

Die GroRe des Grundstiicks im Eigentum des OOWV inklusive Geholzbestinde
und Anteil an den (ehemaligen) Ackerflichen betragt rund 1,8 ha (ohne vollstindi-
ge Zufahrt bis zur Gemeindestrafde ,,An der Lahe").

Geplante Baumafinahmen

1. Bauabschnitt

Fur das neue Betriebsgebdude wurde eine Erweiterung nach Westen vorgenom-
men. Der Materialcontainer und die Garage neben dem Nachkldrbecken wurden
abgebrochen. Neben dem neuen Betriebsgebidude wurden 3 Kfz-Stellplitze, ein wei-
teres Gebdude mit Werkstatt und Lagerraum sowie eine neue, breitere Zufahrt zum
Betriebsgeldnde angelegt.

2. Bauabschnitt

Westlich der im Zuge des 1. Bauabschnitts errichteten Gebaude werden auf einer
Lange von rund 55 m ein Maschinengebaude, ein Elektronikgebaude, ein Sand- und
Fettfang und ein Betriebswasserpumpwerk auf bisher unbebauter Fliche neu er-
richtet. Die Gebidude werden mit umgebenden Pflasterflichen versehen. Zudem
wird eine bisherige Rasenflache stidwestlich des bestehenden Nachklarbeckens mit
Schotter befestigt.

3. Bauabschnitt

Im nordwestlichen Bereich des Grundstiicks werden Belebungsbecken mit Rezirku-
lation, Nachklarbecken, eine Geblédsestation sowie eine Phosphatfillung errichtet.
Diese Anlagen werden ergdnzt durch einen Probeentnahmeschacht und ein Riick-
laufschlammpumpwerk. Im Zuge dessen werden auch die Verkehrsflichen und die
umgebenden Befestigungen erweitert.

Beeintrichtigung von Natur und Landschaft

Schutzgut Klima und Luft

Das Klima im Planungsraum entspricht der kiihlgemaRigten Zone mit Einflissen
des Kustenklimas. Es zeichnet sich durch das weitgehende Ausbleiben von Extrem-
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5.2.

5.3.

temperaturen im Sommer wie im Winter sowie durch starke Luftbewegung und ho-
hen Jahresniederschlag aus. Dieser betragt 764 mm, die mittlere Jahrestemperatur
9°C3

In der Umgebung der Kldranlage ist allgemein von einer guten Luftqualitdt auszu-
gehen, da durch die klimatischen Bedingungen wie eben erwdhnt ein stindiger in-
tensiver Luftaustausch gegeben ist. Dieser verdriftet und verdiinnt die entstehen-
den Emissionen, die in der Nihe des Plangebiets v. a. von der Landwirtschaft ver-
ursacht werden. Da in der Regel westliche bzw. stidwestliche Winde vorherrschen,
werden von der Kliaranlage ausgehende Geruchsemissionen von der nichstgelege-
nen Wohnbebauung fortgetragen und tber weitgehend unbesiedeltem Land verteilt.

Die durch die Baumafinahmen verursachten Larm- und Abgasemissionen bestehen
nur voribergehend und sind daher nicht als erheblich zu beurteilen.

Beeintrichtigungen des Klimas oder der Luftqualitit entstehen infolge der Errich-
tung des neuen Betriebsgebaudes nicht. Durch die Erneuerung der Anlagentechnik
wird die Emissionssituation im Vergleich zur bisherigen Situation verbessert.

Schutzgut Boden

Am Standort der Klaranlage existierte urspriinglich ein Niedermoorboden, der spa-
ter tief umgebrochen wurde.#

Voriibergehende Beeintriachtigungen des Bodens, etwa durch Befahren mit Fahr-
zeugen oder Aufgraben sind wegen ihrer zeitlich begrenzten Wirkung nicht als er-
heblich anzusehen.

Im Zuge der o. g. BaumafRnahmen werden Neuversiegelungen der Bodenoberflache
durch Gebiude und Verkehrsflichen vorgenommen; Teilflichen werden durch die
Abbrucharbeiten entsiegelt. Per Saldo steigt der Versiegelungsgrad an. In den be-
troffenen Bereichen verliert der Boden samtliche Funktionen im Naturhaushalt so-
wie als Lebensraum fuir Pflanzen und Tiere. Durch Entsiegelung werden diese Funk-
tionen (zumindest zum Teil) wiederhergestellt. Beides wird in der Eingriffsbilanzie-
rung und der Festlegung der Kompensationsmafinahmen entsprechend bertick-
sichtigt.

Bei ordnungsgemiafiem Betriebsablauf ist die Gefahr von Bodenverunreinigungen
minimal.
Schutzgut Grundwasser

Das Grundwasser hat einen mittleren Hochstand von 3,5 dm und einen mittleren
Tiefstand von 11 dm unter Geldndeoberfliche (u. GOF). Auf der siidéstlich angren-
zenden Fliche wurde der mittlere héchste Grundwasserstand (MHGW) abgesenkt.s

3vgl. NIBIS®-Kartenserver (2014): Klima. Beobachtungsdaten - Jahr. — Landesamt fiir Bergbau, Energie und
Geologie (LBEG), Hannover.

4 vgl. NIBIS®-Kartenserver (2017): Bodenkarte von Niedersachsen 1: 50 000 (BK50) — Landesamt fiir Berg-
bau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

5 ebd.
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Dies weist auf die intensive Entwisserung des ehemaligen Moorstandortes hin.
Das Schutzpotenzial der Grundwasseriiberdeckung wird als gering eingestuft.s

Voriuibergehende Eingriffe in das Grundwasser, z. B. Wasserhaltung fir das Tro-
ckenhalten von Baugruben, sind wegen ihrer zeitlich begrenzten Wirkung nicht als
erheblich anzusehen.

Durch Versiegelung des Bodens wird dessen Funktion als Bildner und Regulator
des Grundwassers beeintrachtigt. Wegen dieses engen Zusammenhangs erfolgt die
Kompensation zusammen mit derjenigen fiir den Eingriff in das Schutzgut Boden.
Im Verhiltnis zur umgebenden Landschaft wird die Auswirkung auf den Grundwas-
serhaushalt jedoch nur sehr kleinraumig wirksam.

Bei ordnungsgemaifiem Betriebsablauf ist die Gefahr von Grundwasserverunreini-
gungen minimal.

5.4. Schutzgut Oberflichenwasser

Das Betriebsgeldnde liegt etwa 30 m siidwestlich des Laufs der Lahe, in die das ge-
klarte Wasser eingeleitet wird. Die Lahe fliefst in nordwestliche Richtung und min-
det etwa 5,5 km nordwestlich von Friesoythe in den Kiistenkanal. Ihr Lauf ist zwi-
schen der L 835 ,Garreler Strafde* bei Aumihlen bis zu ihrer Miindung tber weite
Strecken als rechtsverbindlich festgesetztes Uberschwemmungsgebiet (UESG-
Verordnungsfliche) ausgewiesen. Dies betrifft auch den Gewisserabschnitt an der
Klaranlage, jedoch weder das bestehende noch das erweiterte Betriebsgeldnde.” An
der Einleitstelle ist die Lahe als organisch gepragter Fluss eingestuft, der durch die
Landwirtschaft (insbesondere Landentwidsserung) erheblich verindert wurde. Der
chemische Zustand wird als nicht gut angegeben, das 6kologische Potenzial als
mafdig.

Zwischen dem Gehélzbestand im Stidosten und dem angrenzenden Acker befindet
sich ein Graben, der jedoch teilweise zugefallen ist und offensichtlich keiner Unter-
haltung mehr unterliegt.

In der Umgebung des Betriebsgelidndes verliduft ein Netz von Graben, die der Ent-
wisserung der landwirtschaftlichen Flachen dienen.

Im Rahmen der Erweiterung des Betriebsgeldandes und der Durchfiihrung der Bau-
mafinahmen werden keine Eingriffe in die Lahe oder in das Grabennetz vorge-
nommen.

s vgl. NIBIS®-Kartenserver (1982): Schutzpotenzial der Grundwasseriiberdeckung 1:200 000 (HUK200) —
Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

7 vgl. Umweltkarten Niedersachsen (2022): Hochwasserschutz - Uberschwemmungsgebiete. — Niederséchsi-
sches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU), Hannover

8 vgl. Umweltkarten Niedersachsen (2016): Wasserrahmenrichtline — 2. Bewirtschaftungszeitraum (2015-2021)
OW, Oberflachengewidsser. — Niedersichsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU),
Hannover
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5.5.

Das von den versiegelten Oberflichen des Betriebsgelandes abzuleitende Nieder-
schlagswasser wird der Sammelkanalisation zugeftihrt, womit die ordnungsgeméfie
Oberflichenentwisserung gesichert ist.

Bei ordnungsgeméafiem Betriebsablauf ist die Gefahr von Gewésserverunreinigun-
gen minimal.

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Die Ansprache der Biotoptypen erfolgte anhand des Kartierschlissels fir Biotopty-
pen in Niedersachsen.® Eine Ortsbegehung wurde am 02.04.2019 durchgefiihrt.
Dessen Ergebnisse wurden fiir die 6kologischen Fachbeitrige zum 1. und 2. Bau-
abschnitt verwendet.0

Die o. g. unversiegelten Flichen des bisherigen Betriebsgeldndes sind bzw. waren
als artenreicher Scherrasen (GRR) ausgepragt. Bei den geschlossenen Gehdolzbe-
stinden sudostlich der Zufahrt handelt es sich um einen lichten Lirchenforst
(WZL) in den einzelne Fichten (Picea abies) eingestreut sind, entlang der Zufahrt
auch eine Reihe von Stieleichen (Quercus robur). Der Unterwuchs besteht v. a. aus
Holunder (Sambucus nigra) und Brombeeren (Rubus sp.), vereinzelt auch Eber-
eschen (Sorbus aucuparia). Als Bodenvegetation sind einige Farne vorhanden.

Der tibrige Gehdlzbestand ist als Laubforst aus einheimischen Arten (WXH) anzu-
sprechen. In der N&he der bisherigen Umzdunung dominierten Spitz- und Berg-
ahorn (Acer platanoides bzw. A. pseudoplatanus) sowie einige Vogelkirschbdume
(Prunus avium). Am Ufer der Lahe sind bzw. waren vorwiegend Erlen (Alnus gluti-
nosa) vorhanden, im Nordwesten des Grundstiicks Sandbirken (Betula pendula).
Der Unterwuchs besteht aus Holunder und Gewdhnlicher Traubenkirsche (Prunus
padus), daneben fanden sich auch groflere Straucher von Hartriegel (Cornus sp.)
und Feuerahorn (Acer tataricum subsp. ginnala) sowie Brennnesselbestiande (Urtica
dioica). Insgesamt ist der Laubforst sehr licht strukturiert mit hoch und schlank ge-
wachsenen Baumen. Grofde Bdume mit ausladenden Kronen und massiven Stam-
men sind nicht vorhanden. Dies lisst auf ein vergleichsweise geringes Alter des Be-
standes schliefden.

Stdwestlich der Umzaunung verlief der Geholzbestand als etwa 10 m breiter Strei-
fen, an den sich ein Sandacker (AS) anschliefit, der nach wie vor intensiv zum An-
bau von Getreide genutzt wird. Begleitflora konnte zum Zeitpunkt der Begehung
nicht festgestellt werden.

Die Forste und Acker sind der Lebensraum allgemein haufiger und fiir den Pla-
nungsraum typischer Arten. Im Rahmen der Ortsbegehung wurden in den Gehél-
zen diverse Singvogel festgestellt. Einzelne Héhlen an abgestorbenen Biumen na-
he dem Uferbereich der Lahe belegen die Anwesenheit von Spechten. Zudem wur-

9 Drachenfels, O. v. (2016): Kartierschlussel fiir Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer Berticksichti-
gung der gesetzliche geschiitzten Biotope sowie der Lebensraumtypen von Anhang | der FFH-Richtlinie,
Stand Juli 2016. - Hannover

10 |m Rahmen der Vorbereitung der UVP wurden die Biotoptypen erneut aufgenommen. Den vorliegenden
Ausfithrungen liegt die o. g. Ortsbegehung zugrunde.
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5.6.

den Rehspuren vorgefunden und ein Feldhase gesichtet. Das Vorkommen ubiquita-
rer Kleinsduger (v. a. Mduse) ist anzunehmen. Aufgrund dessen wird der gesamte
Planungsraum hochstwahrscheinlich von lokal vorkommenden Greifvogeln wie
dem Mausebussard als Jagdrevier genutzt.

Im Zuge des Ausbaus wurde der schmale Teil des Laubforstes an der Westseite des
bestehenden Betriebsgelandes beseitigt. Zudem wurde ein Teil des angrenzenden
Ackers fur die Gebidude und Verkehrsflichen in Anspruch genommen. Die unver-
siegelt verbleibenden Fliachen werden nach Abschluss der Baumafdnahmen auch
hier als Scherrasen hergestellt. Da diese Eingriffe in Summe zur Verminderung des
6kologischen Werts auf den betreffenden Fliachen fiihren, sind hierfiir Kompensati-
onsmafinahmen durchzufuhren.

Die Gehdlzrodungen im Vorfeld der Baumafinahmen betreffen die hier lebenden
Tiere und Pflanzen unmittelbar. Dessen negativen Auswirkungen kénnen nur zum
Teil vermieden werden (vgl. Kap.6). Die o. g. Baume mit Spechthshlen befinden
sich auferhalb des Eingriffsbereichs.

Die Baumafinahmen selbst verursachen Unruhe durch optische und akustische
Faktoren auf dem Betriebsgelinde und in der unmittelbaren Umgebung, was je-
doch wegen der zeitlichen Begrenzung dieses Zustands und den gegebenen Mog-
lichkeiten zur Vermeidung und Minimierung nicht als erheblich anzusehen ist.
Tierarten mit einer hohen Sensibilitat gegentiber Stérungen sind nicht zu erwarten.
Gesetzlich geschutzte oder besonders stérempfindliche Biotope in der Umgebung
der Kldranlage sind von den vorliegend geplanten Baumafinahmen nicht betroffen,
da der Wirkungsradius gering ist. Der Status der Lahe als FFH-Gebiet ist besonders
im Hinblick auf die Wasserqualitit zu beachten (vgl. hierzu Kap.7).

Nach Abschluss der Baumafinahmen gehen vom erweiterten Anlagenbestand keine
Beeintrachtigungen der Tier- und Pflanzenwelt in der Umgebung aus.

Schutzgut Landschaftsbild

Der Planungsraum weist als Teil der Geest ein weitgehend ebenes Relief mit gerin-
gen Hohenunterschieden und einem weitgehend offenen Erscheinungsbild auf. Das
Landschaftsbild ist wesentlich von der Landwirtschaft gepriagt. Die ausgedehnten
Acker- und Griinlandflichen auflerhalb der Siedlungen werden durch ein Netz von
Entwasserungsgraben gegliedert. Vereinzelt sind auch geschlossene flachige Ge-
hélzbestidnde zu finden, v. a. in Siedlungsnihe. Etwa 1 km nordéstlich der Klaranla-
ge liegt das Naturschutzgebiet ,Vehnemoor®; hier werden auf ausgedehnten Fli-
chen die typische Vegetation und das Landschaftsbild erhalten bzw. durch Renatu-
rierungsmafinahmen wiederhergestellt.

Das bisherige Betriebsgelinde der Kliranlage war an allen Seiten von Gehélzen
umgeben. Die vorhandenen Gebiude uberragten diese Gehdlzbestande nicht und
waren daher bereits aus geringer Entfernung kaum noch in der Landschaft erkenn-
bar.

Im Zuge des 1. Bauabschnitts wurde der Geholzstreifen westlich des Betriebsge-
landes teilweise entfernt, womit das Betriebsgelinde zunichst offen einsehbar war.
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Die optische Einbindung in das Landschaftsbild wird jedoch durch Anpflanzungen
wiederhergestellt (vgl. Kap. 9.3.1).

Im Zuge der Ausfuhrung des 2. und 3. Bauabschnitts wird der Gehélzbestand bis
an die nordwestliche Grundstiicksgrenze heran vollstindig entfernt. Dies ist aus be-
triebstechnischen Griinden unabdingbar. Zum einen muss die Kliranlage auch
wahrend der Bauarbeiten weiter in Betrieb bleiben (vgl. Kap. 2). Zum anderen muss
ein Ubermafliger Eintrag von Laub in die Anlage unbedingt vermieden werden. Oh-
ne Einfriedung wére das Betriebsgeliande von Nordwesten allerdings offen einseh-
bar. Bei der Beurteilung dieses Umstandes sind die Vorgaben der Raumordnung
und des Landschaftsrahmenplans des Landkreises Cloppenburg zu beriicksichti-
gen. Sowohl| das regionale Raumordnungsprogramm (RROP) als auch der Land-
schaftsrahmenplan weisen die Niederung der Lahe als bedeutsam fiir das Land-
schaftsbild aus. Allerdings ist auch die Klaranlage Bosel als Standort einer zentralen
Klaranlage im RROP dar-gestellt.

Dieser Konflikt wurde gelést, indem entlang der nordwestlichen Grundstuicksgrenze
eine Hecke aus landschaftsgerechten Geholzen gepflanzt wird. Diese wird durch
Schnitt so dicht und niedrig gehalten, dass sie sowohl als Sichtschutz fungiert als
auch zu keinen Beeintrachtigungen der Betriebstechnik fithrt (vgl. Kap. 9.3.3).

Insgesamt kommt es damit nach Abschluss der Bauarbeiten und Ausfiihrung der
o. g. Geholzanpflanzungen zu keinen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes.

MafRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Beeintrichti-
gungen

Fur die Ausfihrung der Baumafinahmen diirfen nur ordnungsgemaf gewartete und
zugelassene Fahrzeuge und Maschinen eingesetzt werden.

Baubedingte Beeintrachtigungen des Bodens kénnen durch eine geordnete Bauaus-
fihrung minimiert werden. Unnétige bzw. unnétig starke Bodenverdichtungen
durch Baufahrzeuge und -materialien sind zu vermeiden und Teilbereiche, die nur
wahrend der Bauphase benétigt werden, mit Baggermatten zu schiitzen. Die Mut-
terbodenauflage ist ordnungsgemafl abzuschieben und falls erforderlich sachge-
recht zu lagern. Es ist zu prufen, ob ein Wiedereinbau méglich ist. Genaue Angaben
hiertiber sind DIN 18 915 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten),
DIN 19 731 (Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial) und
DIN 19 639 (Bodenschutz bei Planung und Durchfihrung von Bauvorhaben) zu
entnehmen, die bei der Ausfiihrung von Bodenarbeiten zu beachten sind.

Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bauldarm ist zu beachten.

Sofern wassergefihrdende Stoffe zum Einsatz kommen, ist auf den sachgerechten
Umgang mit diesen zu achten.

Nicht zur Beseitigung vorgesehene Gehélze sind zu schonen. Sollte es dennoch zu
Beschidigungen von Asten, Zweigen oder Wurzeln kommen, sind diese fachge-
recht zurtickzuschneiden. Genaue Angaben sind hieriiber sind der DIN 18 920
(Schutz von Baumen, Pflanzenbestinden und Vegetationsflichen bei Baumaf3-
nahmen) und der RAS-LP 4 (Richtlinien fiir die Anlage von Straflen. Teil: Land-
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7.1.

schaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von Bdumen, Vegetationsbestinden und Tieren
bei Baumafinahmen) zu entnehmen. Diese Regelwerke sind bei der Ausfiihrung
von Baumafdnahmen zu beachten.

Zur Vermeidung von Verstoflen gegen § 44 Abs. T Nrn. 1 u. 2 BNatSchG (Tétungs-
und Stérungsverbot) sollen Eingriffe in Biotopstrukturen, die potenziell als Nist-
standorte fiir Végel dienen kénnen, nur von Oktober bis Februar, also auferhalb
der Vogelbrutzeit, vorgenommen werden. Durch die Ausfuhrung von Mafdnahmen
wihrend der Brutzeit diirfen besetzte Niststandorte, die in Gehélzen oder krautiger
Vegetation, in und an Gebauden, Ziunen, HolzstéRen, Steinhaufen oder an dhnli-
chen Orten vorhanden sein kénnen, nicht zerstort oder erheblich beeintrachtigt
werden. Vor Beginn solcher MaRnahmen ist eine dahingehende Uberpriifung vor
Ort vorzunehmen.

Die im Rahmen des 1. Bauabschnitts zur Beseitigung vorgesehenen Geholze wur-
den im Rahmen der Ortsbegehung auf Fortpflanzungs- und Ruhestitten im Sinne
von § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG untersucht. Da es sich hier um Straucher und klei-
ne Baume handelt, wurden solche Stitten nicht vorgefunden. An den zum Abbruch
bestimmten Gebiuden konnten keine Nischen o. 4. gefunden werden, die als Quar-
tier fur Fledermause geeignet wiren.

Fortpflanzungs- und Ruhestitten im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind
bzw. waren im Eingriffsbereich des 2. Bauabschnitts nicht zu erwarten (vgl.
Kap. 8.3). Der Vollstandigkeit wird darauf hingewiesen, dass zu fillende Héhlen-
baume vollstandig oder in Stammabschnitten an eine geeignete Stelle in den dau-
erhaft verbleibenden Bestand des Laubforstes an der Lahe zu verbringen und dort
zu sichern sind.

FFH-Vertraglichkeit

Da mit den Bauabschnitten 1 und 2 keine Anderungen der Kapazitit der Kldranlage
verbunden sind, wurde im Rahmen der jeweiligen Genehmigungsverfahren eine
FFH-Vorprufung durchgefuhrt. Aufgrund der Tatsache, dass es sich bei dem Ab-
schnitt der Lahe, der entlang des Grundstticks der Klaranlage verlduft um ein FFH-
Gebiet handelt und das gereinigte Abwasser eingeleitet wird, ist fur die Gesamt-
mafinahme eine vollstindige FFH-Vertriglichkeitsprifung durchzufithren. Dies
wurde ebenfalls auf dem o. g. Scopingtermin abgestimmt. In diesem Rahmen wur-
den umfangreiche Untersuchungen durchgefiihrt und Berichte erstellt (u. a. faunis-
tische Erfassungen, Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie). Diese Untersuchungen
und die Erarbeitung der Unterlagen erfolgen durch vom OOWYV beauftragte Fach-
biros. Die Unterlagen hierzu liegen gesondert vor. Daher werden nachfolgend die
Ausfithrungen zum Genehmigungsantrag der Bauabschnitte 1 und 2 der Vollstin-
digkeit halber noch einmal wiedergegeben.

Rechtliche Grundlagen

Zum europdischen 6kologischen Netz Natura 2000 gehéren FFH-Gebiete und EU-
Vogelschutzgebiete. Auch Projekte, die auf3erhalb der Natura 2000-Gebiete durch-
gefliihrt werden, missen gemafs § 34 BNatSchG darauf Gberprift werden, ob sie al-
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7.2,

7.3.

8.1.

lein oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten in der Lage sind, ein solches
Gebiet erheblich zu beeintrichtigen. Im Folgenden wird eine Vorprifung durchge-
fuhrt in der ermittelt wird, ob die vorliegende Planung potenziell Auswirkungen
nach sich ziehen kann, die beeintrachtigend auf die Erhaltungsziele der Natura
2000-Gebiete wirken.

Priifungsrelevante Schutzgebiete
In der Umgebung des Plangebiets befinden sich folgende Natura 2000-Gebiete:
* FFH-Gebiet 220 ,Lahe“, geringste Entfernung rund 30 m nordéstlich

* FFH-Gebiet 248 , Sandgrube Pirgo“, geringste Entfernung rund 6,7 km nordwest-
lich

Priifung der Vertréglichkeit

Die Bauabschnitte 1 und 2 bedingen keine direkten Eingriffe in die genannten
Schutzgebiete statt. Auch erhebliche negative Einwirkungen wie stoffliche Beein-
trichtigungen von Luft, Boden oder Wasser, Verlarmung, Lichtimmissionen usw.
infolge der Baumafinahmen sind nicht zu erwarten.

Der besondere Schutzzweck des FFH-Gebiets 220 ,Lahe“ zielt auf die Erhaltung
und Entwicklung des Gewissers als Fortpflanzungsgebiet des Flussneunauges
(Lampetra fluviatilis) ab. Im Hinblick auf die Einleitung von geklartem Abwasser in
die Lahe ergeben sich durch die Bauabschnitte 1 und 2 in dieser Hinsicht jedoch
keine Veranderungen im Vergleich zum bisherigen Zustand.

Damit ist die Vertraglichkeit der Baumafinahmen fur die Bauabschnitte 1 und 2 mit
den Schutzzielen des europdischen 6kologischen Netzes Natura 2000 als gegeben
anzusehen.

Artenschutzrechtliche Priifung

Da die Eingriffe in Biotopstrukturen im Rahmen der Bauabschnitte 1 und 2 nur ei-
nen geringen Umfang aufweisen, wurden die artenschutzrechtlichen Belange auf
Grundlage der o. g. Ortsbegehung beurteilt. Fiir die Gesamtmafinahme wurde ein
Fachbeitrag Artenschutz (gemafd § 44 BNatSchG) erstellt, der ebenfalls gesondert
vorliegt. Auch hier werden nachfolgend die Ausfilhrungen zum Genehmigungsan-
trag der Bauabschnitte 1 und 2 der Vollstindigkeit halber noch einmal wiedergege-
ben.

Rechtliche Grundlagen

Das BNatSchG definiert in § 7 Abs. 2 Nr. 13 besonders geschiitzte Tier- und Pflan-
zenarten. Fur diese gelten besondere Schadigungs- und Stérungsverbote. Nach
§ 44 Abs. 1 BNatSchG ist es hinsichtlich der besonders geschutzten Tiere und
Pflanzen verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschidigen oder zu zerstoren,
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2. wild lebende Tiere der streng geschuitzten Arten und der europidischen Vo-
gelarten wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche Stérung liegt
vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Popula-
tion einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestitten der wild lebenden Tiere der besonders
geschutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschidigen oder zu
zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu be-
schidigen oder zu zerstoren.

Diese Verbote werden allerdings fiir unvermeidbare Beeintrachtigungen durch zu-
gelassene Eingriffe in Natur und Landschaft modifiziert. Gemafd § 44 Abs. 5
BNatSchG gilt: ,[...] Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG auf-
gefiuihrte Tierarten, europdische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer
Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 aufgefiihrt sind, liegt ein Verstof gegen

1. das Tétungs- und Verletzungsverbot (Nr. 1) nicht vor, wenn die Beeintrich-
tigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungs-
risiko fiir Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und die
Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten
Schutzmafénahmen nicht vermieden werden kann.

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Ent-
nahme, Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen (Nr. 1)
nicht vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer
erforderlichen Mafdnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder
Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschidigung
oder Zerstérung und die Erhaltung der 6kologischen Funktion der Fort-
pflanzungs- oder Ruhestitten im raumlichen Zusammenhang gerichtet ist,
beeintrichtigt werden und diese Beeintrachtigung unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Nr. 3 nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von
dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestitten
im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene Ausgleichsmafinahmen festgelegt
werden. Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der
Richtlinie 92/43/EWG aufgefihrten Arten gilt Satz 2 und 3 entsprechend.

Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durch-
flihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstofd gegen die Zugriffs-, Besitz-
und Vermarktungsverbote vor.

Unter Fortpflanzungs- und Ruhestatten im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
sind nur rdumlich abgrenzbare und regelmiRig genutzte Strukturen (z. B. Eisvogel-
héhlen, Spechthséhlen, Fledermausquartiere oder Brutreviere von bodenbriitenden
Vogelarten) zu verstehen.
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8.2

8.3.

Priifungsrelevante Arten

Fur die artenschutzrechtliche Vorpriifung sind im vorliegenden Fall lokal vorkom-
mende europdische Vogelarten sowie Fledermause relevant.

Im Rahmen der Ortsbegehung wurden optisch bzw. akustisch (Gesang) folgende
Vogelarten festgestellt:

e Zaunkénig (Troglodytes troglodytes)
e Blaumeise (Cyanistes caeruleus)
e Kohlmeise (Parus major)
e Buchfink (Fringilla coelebs)
e Zilpzalp (Phylloscopus collybita)
e Ringeltaube (Columba palumbus)
Das Vorkommen weiterer gehélzbewohnender Vogelarten ist méglich.

Vogelarten des Offenlands kommen im Planungsraum vor, hier ist insbesondere
auf die Ndhe zum Vehnemoor hinzuweisen. Auf der Erweiterungsflache konnten
diese jedoch nicht nachgewiesen werden. Ein Vorkommen (insbesondere im Hin-
blick auf Brutplatze) ist auch deswegen nicht anzunehmen, weil diese Vogelarten
die unmittelbare Nihe von Geholzbestanden generell meiden und nicht als Nist-
standort nutzen.

Die zu den o. g. Spechthéhlen gehérige Art wurde nicht gesichtet. Aufgrund der re-
gionalen Verbreitungsmuster dirfte es sich um den Buntspecht (Dendrocopos ma-
Jjor), evtl. auch um den Griinspecht (Picus viridis) handeln.

Die Hohlen in den Bdumen kénnen von regional vorkommenden Waldfledermaus-
arten potenziell genutzt werden:

* Grofder/Kleiner Abendsegler (Nyctalus noctula/leisleri)

* Kleine/Grof3e Bartfledermaus (Myotis mystacinus/brandtii)
* Fransenfledermaus (Myotis nattereri)

* Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

* Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusir)

* Braunes/Graues Langohr (Plecotus auritus/austriacus)

* Teichfledermaus (Myotis dasycneme)

* Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus)

Besonders geschuitzte Pflanzenarten wurden im Plangebiet nicht vorgefunden.

Uberpriifung der Einhaltung der artenschutzrechtlichen Bestimmungen

Verstofle gegen § 44 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 BNatSchG (Tétungs- und Stérungsverbot)
lassen sich im Hinblick auf kronen- und nischenbriitende Vogelarten durch ent-
sprechende Bauzeitenregelungen vermeiden (vgl. Kap. 6).
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Die festgestellten Spechthéhlen befinden sich aufderhalb des Eingriffsbereichs. lhre
Beseitigung ist nicht geplant. Im Hinblick auf die Einhaltung des Stérungsverbots
wirken auch hier die o. g. Bauzeitenregelungen. Dies gilt sowohl fiir die Spechte als
auch evtl. anwesende Fledermduse, die hier Quartiere bezogen haben kénnen.

Im Eingriffsbereich des 2. Bauabschnitts liegt bzw. lag ein Teil des Laubforstes, mit
sehr lichter Struktur und geringem Alter. Bei der Ortsbegehung wurden hier keine
Baumhahlen, Stammrisse o. 4 vorgefunden, die als Fortpflanzungs- und Ruhestitte
dienen kénnten. Da zwischenzeitlich erst 2 Jahre vergangen waren, wurde davon
ausgegangen, dass in der Zwischenzeit keine entsprechenden Strukturen entstan-
den sind. Insofern sind hier keine Beeintrachtigungen zu erwarten bzw. festzustel-

len.
9. Eingriffsbilanzierung und Kompensationsmafdnahmen
9.1. Vorgehensweise

Die Bilanzierung des Eingriffs fir den 1. Bauabschnitt erfolgte nach dem sog. Breu-
er-Modell. Fir den 2. Bauabschnitt wurde das Osnabrticker Kompensationsmodell
verwendet, um den Kompensationsbedarf mit dem Flachenpool des OOWV ver-
rechnen zu kénnen, der nach diesem Modell bewertet wurde.

Das Breuer-Modell wurde 1994 erstmals publiziert.m" Im Jahr 2006 wurde eine Aktu-
alisierung dieses Modells vorgenommen, um den aktuellen Anforderungen zu ent-
sprechen.’2 Die Vorgehensweise gemifd diesem Modell wird im Folgenden erlautert
und auf die vorliegende Planung angewendet.

Es gelten die allgemeinen Kompensationsgrundsitze fir Biotoptypen sowie Arten-
und Lebensgemeinschaften gemafl der Verosffentlichung des Niedersachsischen
Ministers fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten aus dem Jahr 2002.13

Die Biotoptypen werden nach der Bewertungsskala gemafS Bierhals et. al. 2004 be-
wertet.’# Diese umfasst 5 Wertstufen, die aus ckologischem Wert und Regenerati-
onsfihigkeit abgeleitet werden:

* Wertstufe V: von besonderer Bedeutung (gute Ausprigungen naturnaher und
halbnatirlicher Biotoptypen)

* Wertstufe IV: von besonderer bis allgemeiner Bedeutung
* Wertstufe IlI: von allgemeiner Bedeutung

* Wertstufe II: von allgemeiner bis geringer Bedeutung

" Niederséchsisches Landesamt fiir Okologie (NLO) (1994): Naturschutzfachliche Hinweise zur Anwendung
der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung. — Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 14(1), S. 1-60
12 Breuer, W. (2006): Aktualisierung ,,Naturschutzfachliche Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in
der Bauleitplanung®. - Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 26(1), S. 53

13 ML (Niedersichsischer Minister fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten) (2002): Leitlinie Naturschutz
und Landschaftspflege im Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz. - Informationsdienst Naturschutz
Niedersachsen 22(2), S. 57-136

4 Bierhals, E., Drachenfels, O. v., Rasper, M. (2004): Wertstufen und Regenerationsfihigkeit der Biotoptypen
in Niedersachsen. - Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 24(4), S. 231-240
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* Wertstufe |: von geringer Bedeutung (v.a. intensiv genutzte, artenarme Biotope)

Diese Einstufung wurde durch Olaf von Drachenfels im Zuge der Uberarbeitung
des o. g. Kartierschlussels weiterentwickelt und differenziert.’s Bei der Bewertung
der Biotoptypen findet die jeweils aktuelle Fassung Anwendung. 16
Fur die Quantifizierung des Kompensationsbedarfs und die Entwicklung von Kom-

pensationsmafinahmen gilt Folgendes:

Die Beseitigung von Biotoptypen der Wertstufen | und Il ist nicht gesondert
kompensationspflichtig. Diese wird dem Eingriff in das Schutzgut Boden durch
Oberflachenversiegelung zugerechnet.

Zur Kompensation erheblicher Beeintrachtigungen von Biotoptypen der Wertstu-
fe 11l sind Flachen mit Biotoptypen der Wertstufe | oder Il méglichst zum be-
troffenen Biotoptyp in méglichst naturngherer Auspragung im Verhiltnis 1: 1 zu
entwickeln.

Zur Kompensation erheblicher Beeintrachtigungen von Biotoptypen der Wertstu-
fe IV oder V sind Flichen mit Biotoptypen der Wertstufe | oder Il méglichst zum
betroffenen Biotoptyp in mdglichst naturniherer Auspragung im Verhaltnis 1: 1
zu entwickeln. Bei mittelfristig nicht wiederherstellbaren Biotoptypen erhéht sich
das Verhiltnis auf 1: 2 bis 1: 3.

Bei Beeintrichtigung von gefihrdeten Tieren oder Pflanzen hat ein zuséatzlicher
Ausgleich des zerstorten oder erheblich beeintrachtigen Lebensraumes im Ver-
haltnis 1: 1 zu erfolgen.

Die Kompensationsmafinahmen fir die Oberflichenversiegelung sind an der
Bedeutung der betroffenen Béden ausgerichtet. Béden mit besonderer Bedeu-
tung sind:"’

o Boéden mit besonderen Standorteigenschaften/Extremstandorte (u.
a. sehr nihrstoffarme Béden, sehr nasse Béden, sehr trockene Bé-
den)

o Naturnahe Boden (z. B. alte Waldstandorte, nicht oder wenig ent-
wisserte Hoch- und Niedermoorbéden)

o Boden mit naturhistorischer Bedeutung (z. B. Plaggenesche - sofern
selten, Wélbacker)

o Boden mit naturhistorischer und geowissenschaftlicher Bedeutung,

o Sonstige seltene Béden (landesweit oder in  Natur-
raum/Bodengrofllandschaft mit einem Anteil unter 1 % als Orientie-
rungswert)

15 Drachenfels, O. v. (2012): Einstufung der Biotoptypen in Niedersachsen. - Informationsdienst Naturschutz
Niedersachsen 32(1)

16 Kapitel 2 aus Drachenfels 2012, korrigierte Fassung 20.09.2018, herunterzuladen unter:
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/70390

17 NLO (2001): Hinweise zur Ausarbeitung und Fortschreibung des Landschaftsrahmenplanes. — Informati-

onsdienst Naturschutz Niedersachsen 21(3), S. 121-192; zitiert nach Breuer 2006
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9.2,

9.2.1.

Das Verhiltnis zwischen versiegelter Flaiche und Kompensationsflache betragt
1:1 bei Béden mit besonderer Bedeutung und 1 : 0,5 bei den tbrigen Béden un-
abhingig von der Art der Versiegelung.

Die Kompensation fiir Versiegelung sollte vorrangig durch Entsiegelung und
Entwicklung naturnaher Biotope erfolgen. Wenn das nicht méglich ist, sollen auf
Flachen, die zum Zeitpunkt der Planung geringere Bedeutung fir Naturschutz
und Landschaftspflege besitzen, naturnahe Biotope der Wertstufen IV bis V ent-
wickelt oder Ruderalisierungen bzw. Brachen zugelassen werden.

* Die Kompensation fuir die Beeintrachtigung von Biotoptypen sowie Arten und
Lebensgemeinschaften und fur die Versiegelung des Bodens ist nicht in dersel-
ben Mafinahme kombinierbar. Hinsichtlich der restlichen Schutzgiiter kénnen
Kompensationsmafinahmen jedoch eine mehrfache Funktion erfullen.

Das Osnabriicker Kompensationsmodell ordnet den Biotoptypen Wertfaktoren zu,
in denen die Schutzgiiter von Natur und Landschaft zusammenfassend beriicksich-
tigt sind. Die Wertfaktoren werden je nach den Eigenschaften der erfassten Biotope
differenziert.

Ermittlung des Kompensationsbedarfs

1. Bauabschnitt

Die Kompensation fur die Oberflichenversiegelung wurde im Verhiltnis 1: 0,5 an-
gesetzt, da sich der urspringlich vorhandene Niedermoorboden durch Entwisse-
rung und Tiefenumbruch nicht mehr in einem naturnahen Zustand befindet und es
sich nicht um einen alten Waldstandort handelt. In die Eingriffsbilanzierung wurde
der Saldo aus Neuversiegelung und Entsiegelung eingestellt.

Den Biotoptypen Scherrasen (GRR) und Sandacker (AS) wurde jeweils die Wertstu-
fe | zugeordnet. Damit war ihre Beseitigung nicht kompensationspflichtig.

Fur die teilweise Beseitigung des Laubforstes war zunéchst vorgesehen, eine Wald-
umwandlung nach NWaldLG durchzufiihren. Im Zuge dessen wurde mit den zu-
stindigen Behérden abgestimmt, dass aufgrund des geringen Eingriffsumfangs ei-
ne Ersatzaufforstung im Verhiltnis 1: 1 als ausreichend anzusehen ist. Dies wurde
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens jedoch revidiert. Da der Eingriff sich nur
auf den schmalen einfassenden Streifen an der stidwestlichen Grenze des bisheri-
gen Betriebsgelindes bezog, wurde von einem Waldumwandlungsverfahren abge-
sehen und eine ,einfache" Ersatzpflanzung von Geholzen im Verhiltnis 1: 1 festge-
legt.

Die nachfolgende Tabelle fasst den Flachenbedarf fiir die Kompensationsmafinah-
men Ubersichtlich zusammen:
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Mafénahme Fliche (m?) | Kompensations- | Kompensations-
verhiltnis bedarf (m?)
Oberflachenversiegelung 348 1:0,5 174
teilweise Beseitigung des 540 1:1 540
Laubforstes
GESAMT 714
9.2.2. 2. Bauabschnitt

Fur die Ermittlung des Kompensationsbedarfs sind 2 Punkte zu beachten:

Fur die Beseitigung des Laubforstes im Umfang von insgesamt 749 m2 kommt
fur den Uberwiegenden Teil wie eingangs erwihnt das NWaldLG zur Anwen-
dung. Die im Zuge der Waldumwandlung festgelegte Ersatzaufforstung ersetzt
hier die Kompensationsermittlung nach dem Osnabriicker Modell. Der Umfang
der Ersatzaufforstung wurde von den zustindigen Behérden festgelegt (s. u.).
Die Fliche des Laubforstes, fiir die ein Waldumwandlungsverfahren durchzufiih-
ren ist, betragt 564 m2. Insofern wurden fur den 2. Bauabschnitt nur die 185 m?
in die Bilanzierung eingestellt, die nicht den Bestimmungen des NWaldLG un-
terfallen.8

Im Zuge der Errichtung des neuen Betriebsgebaudes (1. Bauabschnitt) als Kom-
pensationsmafinahme vorgenommene Geholzanpflanzung hat eine Gréfde von
913 m2. Der Flichenbedarf fiir diese KompensationsmafRnahme betrug 714 m2.
Hieraus ergibt sich ein Uberschuss von 199 m2. Insofern wurde die Beseitigung
des Laubforstes aulerhalb der Waldumwandlung bereits durch die vorhandene
Vor-Ort-Kompensationsmafinahme vollstindig ausgeglichen.

Dementsprechend wurde die in Anspruch genommene Fliche des Laubforstes
(WXH) nicht in die Berechnung des aktuellen Kompensationsbedarfs einbezogen.
Dieser wurde wie folgt ermittelt:

18 Hierbei handelt es sich um den schmalen Teil des Laubforstes an der siidwestlichen Grenze des bisherigen
Betriebsgeldndes.
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9.2.3.

9.3.

9.3.1.

BESTAND
Biotoptyp Fliache Wertfaktor Flaichenwert
Sandacker (AS) 1.287 m2 1,0 1.287,0
Artenreicher Scherra- 591 mz2 1,3 768,3
sen (GRR)
Versiegelte Flache 117 m2 0,0 0,0
Gesamt 1.995 m? 2.055,3
PLANUNG
Artenreicher Scherra- 617 m2 1,3 802,1
sen (GRR)
Versiegelte Flache 1.378 m2 0,0 0,0
Gesamt 1.995 m? 802,1
Kompensationsbedarf 1.253,2

3. Bauabschnitt

Die Eingriffe im Rahmen des 3. Bauabschnitts betreffen ausschliefllich den Laub-
forst in einem Umfang von 1.307 m2.

Dies wurde bereits im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fur den 2. Bauab-
schnitt berticksichtigt (s. Kap. 9.3.2). Insofern ersetzt das Waldumwandlungsver-
fahren auch hier die Kompensationsermittlung.

KompensationsmaRnahmen

1. Bauabschnitt

Fur die Deckung des Kompensationsbedarfs fiir die Oberflachenversiegelung sind
nach dem gewihlten Bilanzierungsmodell entweder versiegelte Flachen in entspre-
chendem Umfang zu entsiegeln oder intensiv genutzte Flichen hinsichtlich ihrer
Funktion fur Natur und Landschaft in der o. g. Weise aufzuwerten.
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Im vorliegenden Fall wurde eine Aufwertung des bisherigen Ackerstandorts durch
Anpflanzung eines Geholzstreifens an der westlichen Grenze des erweiterten Be-
triebsgeldndes erreicht.

An dieser Stelle steht ausreichend Raum zur Verfiigung, um auch die Ersatzpflan-
zung fur den Eingriff in den Laubforst vorzunehmen.

Der neue Geholzstreifen erstreckt sich tiber die ganze Linge des Flurstiicks und
stellt so den Sichtschutz wieder her, der das Betriebsgelidnde in das Landschaftsbild
einbindet.

Auf diese Weise wird der Kompensationsbedarf im Hinblick auf Oberflichenversie-
gelung, Arten und Lebensgemeinschaften (Laubforst) sowie Landschaftsbild von
einer MaRnahme eingriffsnah abgedeckt.

Die Anpflanzfliche umfasst insgesamt rund 8 x 110 m (913 m2).

Die Ersatzpflanzung besteht vor allem aus Strauchern, um entlang der neuen Um-
ziunung einen effektiven Sichtschutz zu gewihrleisten. Das Anpflanzen von hoch-
wachsenden Baumarten wird vermieden, da bedingt durch die unmittelbare Nihe
zu den technischen Anlagen sonst auf lange Frist gesehen ein zu grofies Risiko
durch herabfallende Aste oder umstiirzende Biume bestiinde.

Dementsprechend wurde das Verhiltnis von Striuchern zu Baumen auf 90 % zu
10 % festgelegt. Die Gehdlze sind in einem Raster von 1 x 1 m zu setzen, wobei die
dufleren Pflanzreihen nur mit Striuchern besetzt sind. Fur die einzelnen Strauchar-
ten innerhalb der Pflanzfliche sind Gruppen zwischen 4 und 7 Stuick vorgegeben.
Die Baume sind in dieser Strauchanpflanzung einzeln und unregelmiRig verteilt.
Fur die Anpflanzung geeignet sind Strauch- und Baumarten und Pflanzqualititen
gemaf der nachfolgend aufgefiihrten Liste:

Straucher:

Hundsrose (Rosa canina)

Weiddorne (Crataegus spp.)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Haselnufd (Corylus avellana)

Faulbaum (Frangula alnus)

Schlehe (Prunus spinosa)

Ohrweide (Salix aurita)

Aschweide (Salix cinerea) Pflanzqualitit: Straucher 60-80 cm
Béume:

Sandbirke (Betula pendula)
Schwarzerle (Alnus glutinosa)
Eberesche (Sorbus aucuparia)

Feldahorn (Acer campestre) Pflanzqualitit: Heister 100-125 cm
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9.3.2.

9.3.3.

Die Geholze werden dauerhaft erhalten und bei Ausfall durch gleichwertige Nach-
pflanzung ersetzt.

2. Bauabschnitt

Das Waldumwandlungsverfahren wird in das Baugenehmigungsverfahren inte-
griert. Im Vorfeld dessen wurde auf Anfrage des OOWV als Vorhabentrager das
Verhiltnis von umzuwandelnder Waldfliche zu Ersatzaufforstung vom zusténdigen
Forstamt Ankum auf 1:1,4 festgelegt.’ Fir die vorliegende Planung ergibt sich dar-
aus eine notwendige Ersatzaufforstung von 564 m2x 1,4 = 790 m2.

Der OOWV hat sich mit den zustidndigen Behérden zum Waldumwandlungsverfah-
ren direkt abgestimmt. Die Angaben zu Lage und Umfang der Flachen fiir die Er-
satzaufforstung wurden gesondert eingereicht. Die Unterlagen hierfur hat der
OOWV selbst erarbeitet. Das Waldumwandlungsverfahren umfasst den Ausbau der
Klaranlage als Gesamtmafdnahme, da der notwendige Umfang fur alle Bauabschnit-
te bereits zum jetzigen Zeitpunkt feststeht. Dies wurde in den Unterlagen entspre-
chend vermerkt.

Die Kompensation fiir die Eingriffe in die Biotope erfolgt auf einer Poolfliche des
OOWV. Diese befindet sich im Ortsteil Gréonheim der Gemeinde Molbergen. Es
handelt sich um das Flursttick Nr. 150 in der Flur 4 der Gemarkung Molbergen, das
sich im Eigentum des OOWV befindet. Hier wird ein Kompensationsguthaben
durch Gehdlzpflanzungen auf einem Ackerstandort aufgebaut. Der Kompensati-
onsbedarf wird mit dem bestehenden Guthaben verrechnet und damit vollstindig
ausgeglichen.

3. Bauabschnitt

Wie oben erwdhnt, wurde der Eingriff in den Laubforst bereits im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens fir den 2. Bauabschnitt berticksichtigt. Insofern ist die Er-
satzaufforstung hier die eingriffsausgleichende Mafinahme.

Im Hinblick auf den Eingriffsausgleich verbleibt fiir den 3. Bauabschnitt damit der
Belang des Landschaftsbildes, konkret im der Sichtschutz an der nordwestlichen
Grundstiicksgrenze (vgl. Kap. 5.6). Dieser Punkt wurde im Nachgang des o. g. Sco-
pingtermins wie folgt diskutiert:20

Im Rahmen des Scopingtermins wurde vorgeschlagen, die Kliranlage mit
5-reihigen Bepflanzungen einzufassen. Dies ist fiir die nordostliche und stidéstliche
Grundstiicksgrenze unproblematisch, da in die hier vorhandenen Gehdolzbestinde
nicht eingegriffen wird. Der im Zuge des 1. Bauabschnitts geplante Pflanzstreifen
an der sudwestlichen Grenze ist rund 8 m breit und verlauft entlang der gesamten
Lange der Grenze. Er entspricht damit der Anregung. Hier wird der tblichen Vorga-
be des Landkreises Cloppenburg entsprochen, je 100 m2 Anpflanzfliache je einen
Laubbaum 1. Ordnung zu setzen. An der nordwestlichen Grenze bleibt fiir einen

19 Per E-Mail vom 01.06.2021.
2 yg|. E-Mail von Thalen Consult an den Landkreis Cloppenburg vom 02.11.2021
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solchen Pflanzstreifen kein Raum. Eine landschaftsgerechte optische Einbindung
des Betriebsgelindes in die offene Landschaft ist aus landschaftspflegerischen
Griinden allerdings unbedingt vorzusehen.

Im Rahmen der Planung und Antragstellung zum 3. Bauabschnitt sind daher die
folgenden Punkte zu beachten:

* Die Anpflanzung von hochwachsenden Gehélzen in unmittelbarer Nahe der Be-
lebungs- und Nachklarbecken kommt nicht infrage, da der Eintrag von Laub und
Zweigen in die offenen Becken den Betrieb der Kldranlage beeintrachtigen wiirde
(u. a. Leitungsverstopfungen und Auslésung von Stérfillen). Diese Problematik
wird im Bauantrag naher erlautert.

* Als landschaftsgerechte Einbindung soll eine Hecke dienen. Im Zuge der Pla-
nung des 3. Bauabschnitts wurden Belebungs- und Nachklarbecken etwa 1 m
weiter vom Zaun weg verschoben als urspriinglich. Damit besteht ein Abstand
von 6 m zwischen Zaun und Anlagenseitenkante. Die Anlagen werden mit einem
freizuhaltenden Sicherheits- und Unterhaltungsstreifen von 3 m versehen. Somit
bleibt fur die Anpflanzung und Pflege der Hecke eine Breite von rund 2 m. Die
Hecke wird auf einer Hohe gehalten, welche nur wenig hoher ist als die Ober-
kanten von Belebungs- und Nachkldrbecken. Daher ist die Verwendung von
schnittvertriglichen Gehélzen vorgesehen. Somit ist sowohl eine optische Ein-
bindung gegeben als auch der ordnungsgemifle Anlagenbetrieb gewihrleistet.
Den Bauantragsunterlagen sind Schnittzeichnungen beigefuigt, denen Héhe und
Hohenlage der baulichen Anlagen sowie der Hecke zu entnehmen ist.

* Im Bauantrag wird zudem erlautert, warum die Belebungs- und Nachkliarbecken
nicht noch naher an Maschinengebaude und Geblédsestation herangertickt wer-
den kénnen, um etwas mehr Raum fiir einen Pflanzstreifen um Nordwesten zu
schaffen.

Im Ergebnis wurde unter Beachtung der o. g. Punkte das Baugenehmigungsverfah-
ren zum 2. Bauabschnitt abgeschlossen. Die konkrete Planung der landschaftsge-
rechten Einbindung ist Gegenstand des Bauantrags zum 3. Bauabschnitt.

Nach der ersten Prufung der Bauantragsunterlagen durch den Landkreis Cloppen-
burg? wurden die obigen Angaben in Bezug auf die Geholzart fir die Sichtschutz-
anpflanzung wie folgt konkretisiert:

Gewahlt wird Europiische Stechpalme (llex aquifolium). Diese Pflanze ist sehr
schnittvertriglich, immergriin und robust. Damit erfiillt sie die Anforderungen an
den Sichtschutz in idealer Weise. Zudem bietet eine solche Hecke durch dichte Be-
laubung und herbstliche Fruchtbildung Lebensraum und Nahrung fur Tiere, insbe-
sondere Singvdgel. Die Stechpalme ist auch ein landschaftsgerechtes Gehélz in der
Region. So befindet sich bei Eggershausen 6stlich der L 832 , Barfeler Strale“ (et-
wa 1 km nérdlich von Friesoythe) ein llexbestand, der den Status eines Land-
schaftsschutzgebiets (CLP 19) hat.

21 Per E-Mail vom 18.07.2022 an den OOWV.
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Damit sind alle Eingriffe in Natur und Landschaft infolge der Erweiterung der Klar-
anlage Bosel ausgeglichen.

Aufgestellt:
Thalen Consult GmbH

Neuenburg, den 08.12.2023

i.A. Dipl.-Umweltwiss. Constantin Block

P:\110971_Erweiterung_Klaeranlage_Boesel\12 STADT- UND LANDSCHAFTSPLANUNG\06
Oekologischer Fachbeitrag\Bauantrag 3. BA\2023_12_08_11091_oeko_fb_3_BA.docx
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Anhang 1: Waldumwandlung/Ersatzaufforstung

Die entsprechenden Unterlagen wurden gesondert eingereicht. Beigefligt ist ein
Ubersichtsplan zu den Eingriffen in den Laubforst.
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Pfeil
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Beschreibung
Waldumwandlung 2. BA 564 m² und 3. BA 1.307 m² - insgesamt 1.871 m² 

Faktor 1,4

Ersatzfläche 2.619 m²
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Anhang 2: Lageplan Baumaf3nahmen und Kompensationsfliche
1. Bauabschnitt
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Gemarkung Molbergen, Flur
4, Flurstick 150 - 8,6636 ha

It. ALKIS

7,2205 ha Ackerland
0,5028 ha Gehdlz
0,9408 ha Ackerland

gemeinsam - nachhaltig - transparent
Hauptverwaltung
GeorgstraRe 4
26919 Brake

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten
der Niedersachsischen Vermessungs-
LGLN und Katasterverwaltung  © 2021

[ 6] Thema: OOWV ALKIS

Planausschnitt/Bereich/Vorgang

MafRstab: 1:2.500
Erstellt am: 07.04.2021



z02606
Beschreibung
Gemarkung Molbergen, Flur 4, Flurstück 150 - 8,6636 ha gesamtfläche

lt. ALKIS
7,2205 ha Ackerland
0,5028 ha Gehölz
0,9408 ha Ackerland

 

z02606
Stempel

z02606
Stempel


Kompensationsberechnung fir die Flachen des OOWYV in den Gemarkungen Cloppenburg, Friesoythe und Molbergen (OS-Modell 2016)

Stand: 07.02.2021

Gemar- Flur | Flur- | Flache Biotoptyp WE/ha | WE Biotoptyp WE/ha WE Aufwertung
kung stuck | in m2 aktuell aktuell | aktuell Planung / Planung | Planung Werteinheiten
MalRnahme
Molbergen 4 150 86.636 davon 72.205 | 1,0 86.636 davon 72.205 m2 1,0 86.636 0
m2 Acker- Ackerland
land (AS)
(AS)
davon 5.028 | 3,0 15.054 davon 5.028 m2 3,0 15.054 0
m?2 Strauch- Strauchhecke
hecke (HFS) (HFS)
u.a. Schlehe, u.a. Schlehe, Wei-
Weide, Trau- de, Traubeneiche,
beneiche, Brombeere, Win-
Brombeere, terlinde, Haselnuss
Winterlinde,
Haselnuss
davon 9.403 | 1,0 9.403 davon 9.403 m2 3,0 28.209 18.806
m2 Acker- Strauch-
land Baumhecke (HFM)
(AS)
Gesamt 86.636 111.093 129.899 18.806




